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Die EU-Schlachtschwei-
nemärkte zeigten sich in der 
ersten Woche des neuen 
Jahres mehrheitlich stabil 
– Zwar wird meist von an-
haltend großen Angebots-
mengen berichtet und auch 
das Problem der Überhänge 
blieb vielerorts bestehen, 
die lebhaftere Nachfrage 
nach schlachtreifen Schwei-
nen sorgte jedoch für gewis-
se Entspannung – Vor allem 
die China-Exporte haben 
wieder angezogen – Davon 
dürften in erster Linie die 
spanischen Exporteure pro-
fi tieren – Die Schweineprei-
se konnten sich auf dem 
Vorwochenniveau meist gut 
behaupten – So wurden aus 
Deutschland, Belgien, 
Frankreich und Spanien un-
veränderte Auszahlungs-
preise gemeldet – Am hei-
mischen Schlachtschweine-
markt überstiegen die 
angemeldeten Stückzahlen 
feiertagsbedingt die Kapa-
zitäten der Schlachtunter-

nehmen – Entsprechend 
konnten nicht alle Partien 
zeitnah abgeholt werden 
und das durchschnittliche 
Schlachtgewicht stieg zu-
letzt auf rekordverdächtige 
100 kg an – Angesichts der 
guten Nachfrage im heimi-
schen LEH sowie im Export 
konnte der Schweinepreis 
aber auf dem Vorwochenni-
veau gehalten werden – In 
der kommenden Woche er-
wartet man fortgesetzt sta-
bile Erzeugerpreise – Der 
Basispreis der Erzeugerge-
meinschaft beträgt seit 07. 
Dezember 1,21 € (unverän-
dert) pro kg plus USt. – Der 
Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 0,93 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60% MFA) lag in 
der 01. Woche bei 1,40 € pro 
kg plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und 
ÖHYB-Ferkel beträgt seit 11. 
Jänner (02. Woche) 1,90 € 
(+10 Cent) pro kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 3,60 bis 4,13 2,21 bis 2,34 3,04 bis 3,56

U 3,53 bis 4,06 2,14 bis 2,27 2,97 bis 3,49

R 3,46 bis 3,99 2,07 bis 2,20 2,90 bis 3,42

O 3,32 bis 3,57 1,81 bis 1,94 2,55 bis 2,90

P 3,18 bis 3,43 1,56 bis 1,69 2,48 bis 2,83
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 2,38 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,15 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 02/2021
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 11.01. - 17.01. 3,53 € (3,53 €)

Schlachtschweine Basispreis 07.01. - 13.01. 1,21 € (1,21 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 11.01. - 17.01. 1,90 € (1,80 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 1,99 bis 2,29

Kühe Klasse R 1,04 bis 1,10

Kalbinnen Klasse R 1,57 bis 1,85

Schweine 1,12
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 02/2021
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 25,00 bis 26,00

Bodenhaltung 20,00 bis 21,00

Zugestelle Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 21,00 bis 23,00 18,00 bis 20,00

Bodenhaltung 17,00 bis 18,00 14,50 bis 15,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 02/2021
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 790 4,06 (+ 0,02) 150 4,07 (+ 0,08)

R3 192 3,96 (+ 0,02) 36 3,90 (+ 0,03)

E-P 2.466 4,00 (+ 0,02) 649 4,00 (+ 0,07)

Kühe R3 150 2,60 (+ 0,02) 35 2,46 (– 0,01)

O3 62 2,37 (± 0,00) 13 2,29 (+ 0,06)

E-P 1.018 2,47 (+ 0,03) 180 2,39 (+ 0,04)

Kalbinnen U3 191 3,78 (+ 0,14) 70 3,82 (+ 0,25)

R3 107 3,52 (+ 0,04) 25 3,57 (+ 0,12)

E-P 536 3,62 (+ 0,10) 143 3,74 (+ 0,24)

Schweine S 33.851 1,47 (± 0,00) 5.745 1,49 (± 0,00)

E 16.636 1,36 (± 0,00) 2.968 1,38 (± 0,00)

U 870 1,16 (+ 0,01) 219 1,16 (+ 0,01)

S-P 51.374 1,43 (± 0,00) 8.940 1,45 (± 0,00)

Kälber1) E-P 171 6,52 (± 0,00) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Vieh-Meldeverord-
nung, Stand: KW 53/2020
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,56

Lämmer Kategorie II/III 1,59

Altschafe/Altwidder 0,58

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 5,58

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 5,91

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 01/2021
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 6,60

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 4,75

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 4,50

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 4,40

Bio-Kühe bis 360 kg Kl. R3 2,68 bis 3,00

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 02/2021
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet. Die von der holländi-
schen Rabobank erstellte 
Prognose zur Entwicklung 
auf den internationalen 
Milchmärkten für 2021 
kommt zu einem positive-
ren Ergebnis als das zum 
Beginn der Corona-Pande-
mie vorhergesagt worden 
war – Ein wichtiger Faktor 
bei dieser Einschätzung ist 
der für 2021 erwartete 
Rückgang der globalen 
Milchproduktion – 2020 
stieg die Milcherzeugung 
überraschend stark an und 
lag auf dem höchsten Wert 
seit 2017 – Besonders in 
Europa und in Südamerika 
dürfte die Milchmenge zu-

rückgehen – Gleichzeitig 
wird vom Analyseinstitut 
eine stabile globale Nach-
frageentwicklung erwartet 
– Zwar geht man 2021 von 
einem sinkenden Bedarf an 
Milchprodukten in China 
aus, da die eigene Produk-
tion wächst und wieder 
mehr Schweinefl eisch als 
Proteinquelle zur Verfü-
gung steht, der steigende 
Rohölpreis soll aber die 
Nachfrage bei anderen gro-
ßen Milchimporteuren wie-
der erhöhen – An der inter-
nationalen Milchprodukte-
börse gingen die Preise seit 
Anfang Dezember stetig 
nach oben.

Globaler Milchmarkt 2021

Reger Absatz am EU-Schweinemarkt

Der Direktabsatz von Ei-
ern war zwischen den Fei-
ertagen von sehr ruhigen 
Geschäften geprägt – Zuletzt 

ist die Nachfrage aber wie-
der stärker angesprungen 
– Das Preisniveau ist stabil.

Ruhige Festtage
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Der EU-Rindermarkt 
steht Anfang 2021 bei weib-
lichen wie männlichen Tie-
ren unter dem Eindruck 
eines begrenzten Angebotes 
– Auch in NÖ fällt das An-
gebot an Schlachtstieren 
gering aus – Die Nachfrage 
hat gegenüber den Feierta-
gen zwar abgenommen, ist 
aber weiterhin zufrieden-
stellend – Neben den Be-
stellungen des LEH, die 
auch der Auffüllung der 
Lagerbestände dienen, ha-
ben sich in den letzten Wo-
chen die Absatzmöglichkei-
ten in Deutschland verbes-
sert – Das Aufkommen an 
deutschen Schlachtstieren 
ist eher klein – Die Erlöse 
für diese Exporte liegen 
aber unter dem inländi-
schen Niveau – Viel wird 
für die weitere Marktent-

wicklung davon abhängen, 
wann und wie die Gastro-
nomie wieder geöffnet wird 
– Noch größer als nach 
Stieren ist in Deutschland 
d ie Nachf rage nach 
Schlachtkühen, denn das 
Konsumenteninteresse hat 
sich auf günstigere Fleisch-
teile verlagert – Entspre-
chend zogen die Preise für 
Schlachtkühe neuerlich an 
– Auch in NÖ ist das Ange-
bot an Kühen knapp, die 
Preise konnten sich hierzu-
lande ebenfalls um weitere 
fünf Cent verbessern – Un-
verändert bleibt die Notie-
rung für Schlachtkalbinnen 
– Die NÖ Rinderbörse be-
zahlte für Schlachtstiere 
der Klasse U einen Basis-
preis von 3,53 € (unverän-
dert) und der Klasse R von 
3,46 € pro kg plus USt.

Begrenztes Angebot bei Rindern

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 01/2021 Vorwoche Änderung 

Butter

Jänner 2021 3.348,40 3.280,00 + 2,09 %

Februar 2021 3.375,80 3.284,33 + 2,78 %

März 2021 3.417,20 3.437,67 – 0,60 %

Magermilchpulver

Jänner 2021 2.241,80 2.225,67 + 0,72 %

Februar 2021 2.263,80 2.235,67 + 1,26 %

März 2021 2.272,40 2.240,67 + 1,42 %

Flüssigmilch

Jänner 2021 34,32 33,94 + 1,12 %

Februar 2021 34,20 33,96 + 0,71 %

März 2021 33,27 33,09 + 0,54 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Kälbermarkt Zwettl am 05.01.2021   .....................siehe Rückseite

QUELLE: RINDERBÖRSE
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Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Kühe der Klasse R, exkl. USt.

KUHPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen
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Durchschnittspreis für Schweine aller Klassen (ca. 60% MFA), exkl. USt.

SCHWEINEPREIS

Wildschwein 20 bis 80 kg 0,80 bis 1,50 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,50 bis 1,20 €/kg

Für ausgesuchte Qualitäten können auch höhere Preise erzielt werden.

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 01/2021
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt.

WILDBRET

Kälbermarkt in Bergland am 07.01.2021

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 101 Stk. 79 kg 4,22 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 101 Stk. 96 kg 4,23 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 145 Stk. 105 kg 4,08 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 117 Stk. 115 kg 4,13 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 123 Stk. 131 kg 4,10 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 12 Stk. 80 kg 3,36 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 13 Stk. 95 kg 3,40 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 11 Stk. 106 kg 3,63 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 10 Stk. 115 kg 3,66 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 14 Stk. 131 kg 3,71 €/kg

Fleischrassen männl. 28 Stk. 106 kg 4,35 €/kg

Fleischrassen weibl. 29 Stk. 97 kg 3,80 €/kg

Brown Swiss männl. 1 Stk. 105 kg 2,10 €/kg

Brown Swiss weibl. 1 Stk. 65 kg 2,30 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 68 kg 1,30 €/kg

Sonstige Rassen männl. 2 Stk. 112 kg 3,59 €/kg

Gesamt 709 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 3 Stk. 209 kg 3,34 €/kg

Fleckvieh weibl. 2 Stk. 208 kg 3,20 €/kg

Fleischrassen weibl. 1 Stk. 143 kg 3,40 €/kg

Gesamt 6 Stk.
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

An den internationalen 
Börsen haben die Weizen-
notierungen im Windschat-
ten der Mais- und Sojaprei-
se zuletzt mehrjährige 
Höchststände erreicht – So 
stieg der März-Weizenkon-
trakt an der Euronext Paris 
in der letzten Woche um 
weitere 2,2 Prozent auf 218,- 
€/t – Der März-Maiskontrakt 
verteuerte sich im Wochen-
vergleich um weitere 2,3 
Prozent auf 203,- €/t – Die 
Märkte schauten zuletzt vor 
allem auf die angespannte 
Marktsituation an der 
Schwarzmeerküste – Die 
russische Regierung hat die 
kombinierte Regelung aus 
einem Zoll in der Höhe von 
25 €/t und einer Exportquo-
te für Getreide  im Umfang 
von 17,5 Mio. Tonnen nun 
endgültig beschlossen – Der 
Preis für Export-Mahlwei-
zen stieg am Schwarzen 
Meer in der ersten Jänner-

woche um weitere 14 Euro 
auf 225,- €/t – Auch die an-
haltende Trockenheit in 
Brasilien und Argentinien 
verstärkt die Aufwärtsdy-
namik bei den internationa-
len Getreidepreisen – Die 
europäischen Getreideex-
porte haben durch den stei-
genden Eurokurs zuletzt 
etwas an Dynamik verloren 
– Wenig Bewegung gab es 
auch am heimischen Getrei-
demarkt – Angesichts der 
stark gestiegenen internati-
onalen Getreidenotierungen 
hat der österreichische Kas-
samarkt aber sicherlich ei-
nen entsprechenden Nach-
holbedarf in den nächsten 
Wochen – Auch bei den 
Umsätzen erwartet man 
nach den Feiertagen wieder 
entsprechende Steigerungen 
– Die Notierungssitzung der 
Wiener Produktenbörse fi el 
letzte Woche feiertagsbe-
dingt aus.

Getreidepreise steigen weiter

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 78 kg/hl 280 bis 290

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 78 kg/hl 345 bis 355

Mais f. Futterzwecke lose 265 bis 275

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 07.01.2021
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 01/2021 Vorwoche Änderung 

Raps

Februar 2021 431,35 416,81 + 3,49 %

Mai 2021 423,25 411,13 + 2,95 %

August 2021 399,50 392,50 + 1,78 %

Weizen

März 2021 215,85 212,31 + 1,67 %

Mai 2021 213,00 209,63 + 1,61 %

September 2021 195,35 192,38 + 1,55 %

Mais

März 2021 200,65 196,00 + 2,37 %

Juni 2021 200,55 197,06 + 1,77 %

August 2021 199,10 197,00 + 1,07 %

Kartoffel, Eurex

April 2021 7,64 6,43 + 18,82 %

Juni 2021 9,80 8,88 + 10,36 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ

Wiesenheu konventionell, in Großballen 210 bis 230

Wiesenheu biologisch, in Großballen 230 bis 250

Stroh in Großballen 115 bis 135

Erzeugerpreis ab Hof

Wiesenheu konventionell, in Großballen 160 bis 180

Wiesenheu biologisch, in Großballen 180 bis 200

Stroh in Großballen 75 bis 85

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 30 bis 35

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 49/2020
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund unterschiedlichen Wasserge-

halts, Qualität, Ballengewichts, etc.

 Qualitätswein, weiß Qualitätswein, rot

Niederösterreich 0,60 bis 0,70 0,60 bis 0,70

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 51/2020
Erzeugerpreise für vertragsfreien Fasswein der Ernte 2020 ab Keller in Euro je Liter inkl. 13 % USt.

FASSWEIN AB KELLER

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 23.12.2020 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

186 bis 188

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

183

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl 155

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl 145

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2020

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
378 bis 383

Melasseschnitzel Pellets, lose, Ernte 2020 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

495 bis 505

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

435 bis 445

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

460 bis 470

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 295 bis 305

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Kohlrabi, Stk. 0,40 bis 1,20

Radieschen, Bund 0,50

Vogerlsalat, kg 6,00 bis 11,00

Pastinake, kg 0,40 bis 0,70

Rote Rüben, kg 0,40 bis 1,00

Gelbe Rüben, kg 1,00

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 04.01.2021 bis 10.01.2021
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 1. Woche €/t, netto 431

Erzeugerpreis 1. Woche €/t, netto 391

Erzeugerpreis 53. Woche €/t, netto 377

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Februar 2021
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Am Ö Speisekartoffel-

markt ist noch keine spür-
bare Änderung der Markt-
lage erkennbar – Das ver-
fügbare Angebot ist, trotz 
der zuletzt tiefwinterlichen 
Temperaturen, gut ausrei-
chend – Die Abgabebereit-
schaft der Landwirte ist 
weiterhin hoch – Der Lager-
abbau schreitet, auch auf-
grund der hohen Aussortie-
rungen, aber stetig voran 
– Die Inlandsnachfrage hat 
sich nach den Feiertagen 
zwar traditionell wieder et-
was beruhigt, die Absatz-
zahlen im LEH sind für 
Anfang Jänner aber durch-
aus zufrieden stellend – Die 
Umsätze in der Gastrono-
mie, speziell in den Touris-
musregionen in Westöster-

reich, leiden unter den strik-
ten Maßnahmen der 
Pandemiebekämpfung – 
Auch der Export kommt 
nicht wirklich in Schwung 
– Anfragen aus Südost- und 
Osteuropa gibt es zwar, tat-
sächliche Abschlüsse sind 
aber nur mit entsprechend 
preislichen Zugeständnissen 
möglich – Die Erzeugerprei-
se werden daher auf dem 
Vorwochenniveau fortge-
schrieben – In NÖ wird für 
mittelfallende Ware unver-
ändert meist 12,- €/100 kg 
bezahlt –  Übergrößen wer-
den um 5,- bis 8,- €/100 kg 
übernommen – Für draht-
wurmfreie, kleinpackungs-
fähige Premiumware mit 
AMA-Gütesiegel sind bis zu 
18,- €/100 kg zu erzielen.

Stabile Tendenz am Kartoff elmarkt
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THEMA DER WOCHE

 
VPI 

2015
VPI 

2010
VPI 

2005
VPI

2000
Jahres-

inflation

Jahres-ø 2008 107,0 118,3 + 3,2

Jahres-ø 2010 100,0 109,5 121,1 + 1,9

Jahres-ø 2012 105,8 115,9 128,2 + 2,4

Jahres-ø 2014 109,7 120,1 132,8 + 1,7

Jahres-ø 2015 100,0 110,7 121,2 134,0 + 0,9

Jahres-ø 2016 100,9 111,7 122,3 135,2 + 0,9

Jahres-ø 2017 103,0 114,0 124,8 138,0 + 2,1

Jahres-Ø 2018 105,1 116,3 127,3 140,8 + 2,0

Jahres-Ø 2019 106,7 118,1 129,3 142,9 + 1,5

2019: November 107,4 118,9 130,2 143,9 + 1,1

Dezember 108,1 119,7 131,0 144,9 + 1,7

2020: Jänner 107,6 119,1 130,4 144,2 + 2,0

Februar 107,8 119,3 130,7 144,5 + 2,2

März 108,1 119,7 131,0 144,9 + 1,6

April 108,1 119,7 131,0 144,9 + 1,5

Mai 107,4 118,9 130,2 143,9 + 0,7

Juni 108,0 119,6 130,9 144,7 + 1,1

Juli 108,2 119,8 131,1 145,0 + 1,7

August 108,0 119,6 130,9 144,7 + 1,4

September 108,5 120,1 131,5 145,4 + 1,4

Oktober 108,6 120,2 131,6 145,5 + 1,3

November* 108,8 120,4 131,9 145,8 + 1,3

Erhoben von der Statistik Austria
2015 = 100, 2010 = 100, 2005 = 100, 2000 = 100; *Werte vorläufi g

VERBRAUCHERPREISINDEX

Der österreichische Zwie-
belmarkt präsentiert sich 
weiterhin gut ausgeglichen 
– Der Inlandsabsatz läuft 
stetig auf zufrieden stellen-
dem Niveau – Auch die po-
sitive Entwicklung am Ex-
portmarkt setzt sich fort – 
Vor allem aus Südost- und 
Osteuropa gab es zuletzt 
vermehrt Anfragen – Bei 

den Erzeugerpreisen gibt es 
aber vorerst keine Bewe-
gung – Für Zwiebel, geputzt 
und sortiert in der Kiste 
wurden zu Wochenbeginn 
je nach Qualität weiterhin 
meist 12,- bis 15,- €/100 kg 
bezahlt – Schwächere Qua-
litäten werden auch deutlich 
darunter gehandelt. 

Stetige Zwiebelexporte

Speisekartoffel, je nach Sorte und Qualität

  mittelfallend 10 bis 12

  Übergrößen 5 bis 8

Premiumware, kleinpackungsfähig, gewaschen

  Standardsorten, AMA-Gütesiegel, drahtwurmfrei 17 bis 18

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 12 bis 15

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 45 bis 50

Kraut weiß, je kg 24 bis 30

rot, je kg 27 bis 35

Sellerie 5 kg Sack 50 bis 55

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

RAPSPREIS

QUELLE:LK NÖ
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS

Kälbermarkt in Zwettl am 05.01.2021

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 65 Stk. 81 kg 4,20 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 47 Stk. 96 kg 4,51 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 41 Stk. 106 kg 4,79 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 44 Stk. 116 kg 4,93 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 34 Stk. 131 kg 4,69 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 13 Stk. 79 kg 3,17 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 10 Stk. 96 kg 3,84 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 7 Stk. 106 kg 4,13 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 7 Stk. 117 kg 4,00 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 6 Stk. 126 kg 4,11 €/kg

Fleischrassen männl. 14 Stk. 110 kg 5,24 €/kg

Fleischrassen weibl. 19 Stk. 104 kg 4,40 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 119 kg 3,10 €/kg

Schwarzbunte weibl. 2 Stk. 85 kg 1,54 €/kg

Gesamt 310 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 2 Stk. 153 kg 3,86 €/kg

Gesamt 2 Stk.


